
Andreas Elliker, Fraktionspräsident Christoph Tschanen und Kurt F. Sieber informieren über 
die Legislaturschwerpunkte 2015 bis 2019 der SVP/EDU

SVP und EDU: Farbigere Voten! 
Fraktion SVP definiert mit Fraktionspartner EDU die 
Legislaturschwerpunkte 2015 bis 2019

des Bahnhofsareals begleiten. «Auf den 
ersten Eindruck ist der Versuch der Be-
gegnungszone in der Innenstadt gut 
gestartet» sagt Andreas Elliker weiter. 
Die Informationspolitik lasse sich je-
doch weiter optimieren. Ebenso kritisch 
wolle man die Entwicklung der Regio 
Frauenfeld begleiten.

Gesellschaftliches und Soziales
«Ein Mitspracherecht gegenüber der 
KESB sei für die Fraktion SVP/EDU 
ein Muss», sagt Andreas Elliker. Für 
eine vernünftige Integrationspolitik
gehe es um Fördern und Fordern. Zudem 
will die Fraktion die neue Anlaufstelle 
mit Amtsleitung zum Thema Alter und 
Gesundheit kritisch prüfen. In diese 
Prüfung fällt auch der Leistungsauftrag 
der regionalen Spitex-Organisation. Das 
Label «Familienfreundliche Stadt» so-
wie das Label «Energiestadt» sollen 
kritisch auf Sinn und Nutzen geprüft
werden.

Gebühren und Abgaben
Bei den Werken setzt sich die Fraktion 
SVP/EDU für konkurrenzfähige Gebüh-
ren und Abgaben sowie für ein sicheres 
Leitungsnetz der Werkbetriebe ein.
Dazu soll der Energiehandel in den 
Werkbetrieben verbleiben, über eine
Änderung der Rechtsform könne disku-
tiert werden. Auch das Angebot der 
Sportanlagen ist der Fraktion SVP/EDU
wichtig. Und sie prüft die Umsetzung 
des Konzeptes für den Betrieb des Ca-
sinos. 

Gemeindeordnung und Geschäfts-
reglement
Ins Rollen gekommen ist der Vorstoss 
zur Teilrevision der Gemeindeordnung
und des Geschäftsreglementes des Ge-
meinderates. Die Gemeindeordnung
müsse den Verwaltungsreformen ange-
passt werden, betont Kurt F. Sieber.
Ebenso das Geschäftsreglement soll
genauere Bestimmungen enthalten. Die
Kompetenzen zwischen Exekutive und 
Legislative werden von der Fraktions-
gemeinschaft kritisch hinterfragt.

Die Fraktion SVP Stadtpartei hat zusam-
men mit ihrem Fraktionspartner EDU 
die Legislaturschwerpunkte 2015 bis 
2019 erarbeitet. Die Fraktionsgemein-
schaft packt damit zahlreiche Prioritäten 
an. Fraktionspräsident Christoph Tobler 
(SVP) informierte gemeinsam mit SVP-
Parteipräsident Andreas Elliker und Kurt 
F. Sieber (SVP) an der Medienkonferenz 
im Restaurant Kunsteisbahn über die 
Schwerpunkte und die geplanten Mass-
nahmen. Die Frauenfelder Bevölkerung 
kann einerseits kritisches Hinterfragen 
und Engagement erwarten.

Was sich der Bürger leistet
Sachpolitik soll im Zentrum stehen. 
Zentrales Thema sind die Stadtfinanzen.
«Die Fraktion SVP/EDU setzt sich für 
ausgeglichene Zahlen ein, sowohl im 
Budget als auch in der Rechnung», sagt 
Kurt F. Sieber. Der aktuelle Steuerfuss 
soll beibehalten werden. Hier stelle sich 
aber in Zukunft nicht nur die Frage, wo 
man spart, sondern auch, was sich der 
Bürger leisten will. Macht ein Angebot 
eine Erhöhung des Steuerfusses nötig, 
soll das Volk dahinter stehen können. 
Dies schaffe mehr Transparenz, so Kurt 
F. Sieber. Ein Augenmerk hat die Frak-
tion auf den Personalbestand der Stadt 
Frauenfeld. Es könne nicht sein, dass 
der Stellenpool und entsprechend die 
Gesamtlohnsumme weiter ansteige, so 
Kurt F. Sieber weiter, es gelte Synergien 
departementsübergreifend zu nutzen.

Neuorganisation Bahnhof
«Eine zukunftsgerichtete Stadtentwick-
lung ohne grösseren finanziellen Auf-
wand zu erreichen», ist ein Schwerpunkt 
des Fraktionspräsidenten Christoph 
Tobler. Im Bereich Stadtentwicklung 
und Verkehr setzt die Fraktion weiterhin 
auf die Vision einer zentrumsnahen 
Stadtentlastungsstrasse. Andreas Elliker 
spricht sich für einen verhältnismässigen 
Strassenunterhalt, jedoch gegen eine 
Vergoldung der Strassen aus. Zum Mo-
bilitätskonzept, das der Stadtrat Anfang 
November vorstellen wird, wird die 
Fraktion SVP/EDU die Neuorganisation 


